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Kapitel 1: Einführung 8 

1 Einführung 

1.1 Motivation und Thematik 

Krisen können verheerende Folgen haben, insbesondere wenn im Krisen-

management Fehler gemacht werden. Krisenmanagement ist nach Krystek (1987: 

90) eine besondere Form der Führung und nach Hutzschenreuter und Griess-Nega 

(2006: V) ein ganzheitlicher Prozess, zu dem Krisenvorsorge, Krisenerkennung und 

Krisenbewältigung gehören. Die Ursachen von Unternehmenskrisen sind oft un-

zureichende Anpassungsleistungen des Managements an externe Gegebenheiten 

[Hausschildt et al. (2005: 6)]. Da Krisen selten vorkommen, kann sich im Krisen-

management nur schwer eine feste Handlungspraxis etablieren.  

Aus diesem Grund müssen Wege geschaffen werden, um die Aneignung von Kri-

senmanagementkompetenzen zu ermöglichen und vereinfachen. IT kann einen sol-

chen Lernprozess unterstützen. Die großen Fortschritte der letzten Dekaden in den 

Informations- und Kommunikationstechnologien haben die Art und Weise des Arbei-

tens und Lernens grundlegend verändert [Schwabe et al. (2001)] und neue Lern-

potenziale geschaffen [Haake et al. (2004a)]. Diese Fortschritte sollten ins Krisen-

management [Krystek (2007)] und insbesondere in die Übung sowie Simulation von 

Krisensituationen einfließen [Milis und van de Walle (2007)]. Doch der alleinige Ein-

satz des Computers hilft hierbei nicht. Wenn über den Computer als Lern- und 

Übungsmittel gesprochen wird, muss bedacht werden, dass dieser eine trans-

klassische Maschine ist [Holzinger (2001: 108f)]: Bei einer klassischen Maschine 

kann der Verwendungszweck bereits aus dem mechanischen Aufbau geschlossen 

werden, der Computer ist hingegen eine universelle Maschine, deren Verwendungs-

zweck nicht durch die gegebene Hardware determiniert, sondern durch die Software 

bestimmt wird. Die Aufgabe eines Lernsystems als soft- und hardwaregestützte me-

diendidaktische Bildungsumgebung ist es, Lehr- und Lernprozesse zu unterstützen 

[Wagner (2005)]. Mit guten Lernsystemen können effiziente und flexible Lehr- und 

Lernszenarien realisiert werden. Dabei sind solche Systeme keine kontextfreien All-

zweckmittel, sondern müssen hoch spezialisiert eingesetzt werden [Haake et al. 

(2004a)]. 
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Das Ziel der Arbeit ist, ein Konzept für computerunterstütztes kollaboratives Training 

im Krisenkommunikationsmanagement am Beispiel eines Energieversorgungsunter-

nehmens zu entwickeln. Hierbei ist die Frage, wie kollaboratives Krisen-

kommunikationstraining sinnvoll durch den Computer unterstützt werden kann.  

Um mögliche Lösungen zu finden, wird den folgenden Fragen nachgegangen: Was 

sind die Besonderheiten von Krisen und wie sollten Krisenmanagement und  

-kommunikation ablaufen? Welche Arten von Kompetenz oder Wissen werden im 

Krisenkommunikationsmanagement benötigt? Welche didaktischen Konzepte kön-

nen die Aneignung dieser Kompetenzen am besten unterstützen und welchen Bei-

trag kann IT hierbei leisten?  

Die Ergebnisse aus den Literaturstudien und empirischen Untersuchungen münden 

in eine Konzipierung und Umsetzung eines Anwendungssystems für die Übung und 

Simulation von Krisensituationen, welches anschließend evaluiert wird.  

1.2 Aufbau der Arbeit 

Der Aufbau der Arbeit stellt sich wie folgt dar: 

Kapitel 2 (Theoretische Grundlagen, S. 11) dient der theoretischen Fundierung der 

Arbeit. Einleitend wird das Themengebiet Krisenmanagement und -kommunikation 

beschrieben. Weiterhin wird das Lernen und Lehren im Krisenmanagement be-

trachtet, wobei der Wissensbegriff, unterstützende Lerntheorien und didaktische 

Modelle analysiert werden. Insbesondere wird das Gebiet Simulationen und Plan-

spiele untersucht, welches im Krisenmanagement ein sinnvolles didaktisches 

Konzept darstellt.  

Kapitel 3 (Empirische Anforderungsanalyse, S. 47) dient dem Verständnis des An-

wendungsfeldes und der Generierung von Anforderungen aus der Praxis. Es beginnt 

mit der Beschreibung der Vorgehensweise, des Untersuchungsgegenstandes und 

des Anwendungskontextes. Die Methoden der Sekundär- und Dokumentenanalyse, 

Beobachtung, Gruppendiskussion sowie informelle Datensammlungen, deren An-

wendung sowie erzielte Ergebnisse werden beschrieben. 

Kapitel 4 (Konzept für computerunterstütztes Krisentraining, S. 63) fasst auf Basis 

der empirischen Untersuchungen sowie dem aktuellen Stand der Forschung die 

wichtigsten Anforderungen zur Unterstützung des Trainings zusammen, stellt das 
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entwickelte Konzept sowie abstrakte Funktionalitäten eines Anwendungssystems zur 

Unterstützung vor und skizziert abschließend die Durchführung des computerunter-

stützten Krisentrainings.  

Kapitel 5 (Implementierung eines Prototyps, S. 75) beschreibt zum einen den Entwurf 

und die Entwicklung des Systems bestehend aus Architektur, Programmiersprache, 

Benutzerschnittstelle und Umsetzung, zum anderen stellt es den implementierten 

Prototyp dar und erläutert seine wichtigsten Module und Funktionalitäten.  

Kapitel 6 (Evaluation, S. 87) beschreibt die im Anwendungsfeld durchgeführte Eva-

luation des Prototyps. Hier wird nach einer Vorstellung des Konzeptes eine mithilfe 

des Systems simulierte Krisenübung bestehend aus Vorbereitung, Durchführung und 

Auswertung beschrieben. 

Kapitel 7 (Zusammenfassung, S. 91) fasst die Arbeit und die Ergebnisse der Unter-

suchung zusammen und bietet einen Ausblick auf offene Forschungs- und Imple-

mentierungsaufgaben. 
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